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Unterrichtsentwurf zu „schatten und licht 2/2017“ M 2 

Starke Gefühle: Begeisterung 

 
 

Die Villa 103 in Schorndorf 
 
Ein Ort zum Wohlfühlen  

 
Beim Abwasch 

 

Quelle: http://www.eva-stuttgart.de/nc/unsere-

angebote/angebot/tagesgruppe-villa-103/ 
 

 
Die Villa 103 in Schorndorf fördert und betreut Kinder und Jugendliche täglich ab der 
Mittagszeit. Die Mädchen und Jungen stammen aus konfliktbeladenen Familien, 

werden von Mitschülern gemobbt oder kommen aus verschiedenen Gründen nicht mit 
der Klassengemeinschaft zurecht. In der Villa 103 können sie ihre Hausaufgaben 

erledigen, bei Spiel und Sport Freundschaften schließen und sich in die Hausarbeit 
einbringen. Mit ihren Betreuerinnen und Betreuern unternehmen sie auch Ausflüge. 
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Ein Grundprinzip des Hauses besteht im Gedanken der Partizipation (= Beteiligung). 

Hierzu hat der Leiter des Hauses einige Zitate aufgelistet. 
 

 

„Erziehung ohne Beteiligung ist Dressur“ 
 

 

„Beteiligung von Kindern und Jugendlichen ist ein für alle Felder der 
Kinder- und Jugendhilfe unverzichtbares Qualitätsmerkmal.“ 

 

 

„Kindern selbst die Verantwortung für ihre Entscheidungen  
zu geben, bedeutet einen Verzicht auf Macht.“ 

 

 

„Fachkräfte müssen bereit sein,  
eigene Machtansprüche selbstkritisch zu hinterfragen.“ 

 

 

„Je besser die Beteiligung in der Hilfeplanung gelingt,  
desto eher fällt auch die Bewertung der Hilfe positiv aus“ 
 

 

„Partizipation ist keine Methode, 
sondern eine Grundhaltung“ 

 
 

Michael Leenen  

Januar 2015 
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Aufgaben: 

 
1. Schaut Euch das Bild und  die Texte genau an und erklärt dann, was unter 

„Partizipation“ zu verstehen ist. Veranschaulicht „Partizipation“ durch ein 
Standbild, das ihr in Gruppen erstellt. Fotografiert Euch gegenseitig und 
besprecht dann die Fotos im Plenum. 

 
2. In einer Präsentation der Villa 103 wird folgendes Sprichwort aufgegriffen: 

 
Wenn ich nur darf, wenn ich soll, 
aber nie kann, wenn ich will, 

dann mag ich auch nicht, wenn ich muss. 
 

Wenn ich aber darf, wenn ich will, 
dann mag ich auch, wenn ich muss. 
Denn schließlich: Die können sollen, 

müssen auch wollen dürfen. 
 

 
 Erklärt das Sprichwort in eigenen Worten und beantwortet folgende Fragen: 

 Wie kann man das Sprichwort auf die Hausgemeinschaft in der Villa 103 
 übertragen? Wann kann man mit Begeisterung von Kindern und Jugendlichen 
 rechnen und wann nicht?  

 
 3. Setzt Euch nochmals mit diesem Zitat auseinander: „Die Menschen sprechen 

 verschiedene Sprachen und doch erleben sie die Gemeinschaft untereinander 
 und mit Gott. Gott will uns einmalig und verschieden, und doch sind wir vor 
 Gott alle gleich. In Gott sind wir Menschen eins, denn jeder Mensch hat Gott in 

 sich. Und Gott in uns: Das ist der Heilige Geist.“ Trifft das Zitat auf die Villa 103 
 zu? Begründet Eure Entscheidung. Schreibt sie auf ein Plakat und heftet es an 

 die Tafel. 


